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Wunderbare Maschinenträume 
(Rainer Buland)

„Maschinenträume" sind wunderbar vielschichtig:

• Einerseits: Welche Maschinen erträumen wir uns?
• Andererseits: Welche Maschinen verfolgen uns in unseren 

Träumen?
• Dritterseits: Was träumen Maschinen?



Was mir noch eingefallen ist:
Ich habe einmal in einem Architekturwerk 

des frühen 19. Jahrhunderts gelesen, 
„Das Haus ist eine Maschine“. 

Zuerst konnte ich damit nichts anfangen, 
aber je länger ich darüber nachdenke, 

desto einleuchtender wird mir das. 
Insofern würden wir bereits 

im Bauch von Maschinen wohnen. 



Engelbert Kronthaler: Zahl – Zeichen – Begriff. 
in: Semiosis JG 17 1992, 282-302

Im Wesen der Technik selbst aber scheint etwas Kulturunspezifisches und insofern 
Kulturübergreifendes zu liegen. Einerseits schienen die von Günther so hoch 
geachteten Kulturen geradezu wehrlos von einer westlichen technologischen 
Invasion überrannt zu werden. Westliche Technik wäre so nichts anderes als die 
Waffe, mit der der Westen den Rest der Welt kolonisiert. Andererseits scheint 
Technik durch ihre Kulturunabhängigkeit als Brücke zwischen den Kulturen zu 
wirken. So gesehen treibt Technik in ihrem kulturunspezifischen Wesen die 
Globalisierung und Universalisierung einer technologischen Zivilisation geradezu 
voran und erzwingt so etwas wie eine Weltgesellschaft. Es ist die kalkülmäßig
gehärtete Logik, die nach Günther dem asiatischen Denken nicht zur Verfügung 
gestanden hat und die den westlichen technischen Konstruktionen ihre 
durchschlagende Potenz verliehen hat. 

Es gibt keinen Weg zu einer zukünftigen Weltgeschichte es sei denn über die Brücke 
der Technik. Sie allein ist der Bewahrer jener Spiritualität vergangener Epochen, die 
sich im Kampf mit der Materie - also den Naturgewalten - bewährt hat. 



Claus Baldus …
• aischylos gibt in "Prometheus gefesselt" eine liste der "téchnai", die 

er den menschen gebracht habe ... wie man hier sehen kann, ist die 
spätere aufteilung in "technik" und "kunst" noch nicht wirksam. die 
deutsche sprache kennt "malkunst, heilkunst, ingenieurkunst ..."

• heute geht es darum, technik / technologie in die kontexte der 
"lebenswelt" / "lebensformen" zurückzubringen: dilthey, husserls
spätphilosophie, alfred schütz, berger / luckmann - den soziologen
bekannte namen und konzepte (die "verstehende" / 
hermeneutische soziologie) ...



Claus Baldus …

• erkenntnis- / wissenschaftstheoretische schiene: kunst und 
wissenschaft gleichwertig, beide stellen erkenntnisformen bereit. 
dazu star-wissenschaftstheoretiker paul feyerabend ("anything goes") 
in "erkenntnis für freie menschen", "widerstreit und harmonie" ...

• psychoanalytisch-jungianische Schiene: welche archetypen sind mit 
"robot" verbunden? = welche narzisstischen erwartungen werden auf 
diese weise auf robot projiziert? (übertragung live!) ...

• die quadratur wäre dann: a kunst, b wissenschaft, c lebensformen / -
welt (- "lifestyle"), d politische ökonomie (hinter der griechischen 
philosophie / aufklärung stand ein politischer wille). 



Claus Baldus via Mail v. 26.4.2021
„übrigens Architektur:“

• Im Nonntal-Gebäude betritt man von der Straße aus zunächst eine Agora:
Schauplatz der Debatte und der Aufklärung zu aktuellen Themen. Diese ist 
teilweise hochgestellt: akro-polis (Hoch-Stadt).  

• Architekturkonzept Nonntal-Bau ist insgesamt an Aufklärung (Transparenz)
orientiert. Die konzipierte Verbindung des aufklärerischen Diskurses mit Spiel, 
Kreativität, Gestaltung ... ist optimal. So werden Universität, Gesellschaft und 
Architektur thematisiert.

• Die Agora setzt sich oben auf der Terrasse zum Café fort und nimmt hier Kontakt 
zur Natur auf - Berge, Himmel ...



Art in Context
Die PLUS ist – geographisch wie 
inhaltlich – integraler Bestandteil 
der Kulturstadt Salzburg. Kunst 
wird im Zusammenhang und damit 
als Handlungsform erfasst. 
Wissenschaft und Kunst bilden ein 
ganzheitliches Lebensbild, das die 
Universität leiten soll.





Making of …
artificial life … artificial

intelligence?

Made …not born?

Concepts of robots,
automata?

Ancient ‚science fiction‘?

-------------------
God of invention

Ancient myth, magic -
history …?





Digital Life
Digitalisierung wird als 
Querschnittsthema, das die Fakultäten 
untereinander verbindet, verstanden. 
Künstliche Intelligenz, decision making
oder autonome Systeme gehören hier 
ebenso dazu wie ethische 
Verantwortung, gesellschaftliche 
Akzeptanz oder beispielsweise der 
Einsatz digitaler Werkzeuge in den 
Geistes-, Kultur- und 
Gesellschaftswissenschaften.



Puppen-Körper-Automaten
Matruschka / Trojaner  
TRICKSTER…
mechané



https://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiw7b_W87rVAhURKVAKHWoSBpcQjRwIBw&url=https://www.linkedin.com/pulse/managing-innovation-optimization-gopi-krishna&psig=AFQjCNG7mH8w4WApyPuoNqxX5pRA5zvD_w&ust=1501844124395081
http://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjSp5X587rVAhWBKlAKHctRDIcQjRwIBw&url=http://www.pngall.com/innovation-png&psig=AFQjCNG7mH8w4WApyPuoNqxX5pRA5zvD_w&ust=1501844124395081


Reichtum/Verschwendung …
Vernetzung 

Big Data - Schwarmintelligenz









Archi-Typologie sichtbar und denkbar (Claus Baldus) 

Der Robot :
• als narzisstische Projektion ( 1 )
• als Spielzeug, ebenfalls narzisstisch ( 2 )
• als Werkmittel und Alltagsunterstützer ( 3 )
• als Thema für soziologische Betrachtungen ( 4 )
• als Thema volkswirtschaftlicher Einschätzungen ( 5 )
(das dialektische / hermeneutische / heuristische / 
psychoanalytische ... "als")



Robot projiziert als narzisstische Projektion (CB) 

• Herakles
• Messias
• Kumpel
• lieber Kerl im Kinderzimmer
• besserer Mensch
• ideale Geliebte
• .....
Der Mensch hatte versagt (Weltkriege, Massenvernichtungen ...), also 
projizierte man den Robot als Bewohner und Abgesandten 
des Himmels und als Vorboten einer besseren Welt. 
(Historische Einschätzung der sozio-mentalen Situation ab 30er, 40er 
Jahre eventuell hilfreich)



Das plastische Bild 
des „Weltnetze auswerfens“











Orte der Selbstbeobachtung
Der Mensch in seinen Bezügen

(mixtus orbis)

Ich im Selbstbezug

ICH      &        DU

ICH & WELT





Distributionsprozess der Subjektivität
(bei Gotthard GÜNTHER)

A = Bewusstseins-AnalogieIch
Du
Es

Der Begriff Intelligenz ist nicht mehr als die 
Fähigkeit des Problemlösens zu verstehen, 

sondern als die Fähigkeit, in eine mit anderen 
geteilte Welt einzutreten.

O



Distributiv-
selbstorganisierendes 

Eventmanagement

=> Kanalisieren
=> Lokalisieren

=> Synchronisieren



„All I can do is be me, whatever that is“   
(Bob Dylan)
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